
zur Laibacher Z e i t u n g .
.L'> 11̂ ». Tan»erN»3 ven 23. September 18^1.

<Viubernial - Verlautbarungen.
Z. lZ22. (3) uä Nr . 23,55. Str. 1Ü5.

K u n d m a c h u n g
der V e r k a u f s?Versse ige r u n g mehre-
r e r , l m R e n t b e j i r k e P a r e n z o g^lege«
nen F o n d s rca l i t a ten . — I n Folge ho,
ber Hofsammer , Präsit 'al-V«ro'dnl,ng vom
2 October !836, Z. 5 i33 ' 1 ^ . , wird am l l .
October dieses Jahrs in den gewöhnlichen Amis«
stunden bel dem Rentamte Parenzo, Istnamr
Krelse»«, zum Verkaufe im Wege der öffenr»
lich n Versteigerung der folgenden, zu vlrschlede-
l^n pollt'<Hen Funden gehörigen, in dcn Oe-
mets.den S t . Lorenzo, Ctttanova und Paren«
)la gelegenen Reallläien geschritten werden, a ls :
I n der G e m e l N d e S t . L o r e n , o. l ) Des
hmtcr dcm Hause des N'sich gelegenen Gar«
tens, im Flächeninhalte von ungefähr 23 i
Quadr. Klafter, geschätzt auf 4 si. 26 1̂ 4 kr.
— , ) Der Barcd'Ne h,nannle Ackcrgrund, ,m
Flächenmaße ru5, unglfahr 1 Joch I 5 o Qdr.
Klaf l«r, g^chätzt auf 26 fl. 5o k̂ . — 5) DeS
Zarttt!r>e «^ivg bmanncen Acker^rurides, ,m
Flächenmaße von ungcfahr » Joch 650 Quadr.
Klafter, gssHahi auf i 5 si /,5 kr. — ^) DeS
Mas^arizza benannten Ackergsundes, »m Fla-
chenmaßt von ungefähr 900 O.uadr. Klafter,
geschätzt auf i 6 si. 5o k^ — 5) Des bel dem
obigen Grunde gelegenen kle>ncn Ackers, <m
Flächenmaße von beiläufig Zgi ^)uadr. Klaf«
l«r, geschätzt auf 5 st. Z i ' k r . — 6) Des
Terzina benannten Rcdingrunbes, >m Flä-
chenmaße von bi'läusig lOno 2uadr. Klafter,
qeschayt auf 20 fi. l o kr. — 7) Eines Wald«
und Weideglundes, »m Flächenmaße von bei»
lausig z Joch und 700 Quadr. Klafter , ge«
ichätzt auf ^Q fi. />5 kr. — ß) Des Canal dclto
Pertinazi benonriicnNebenarundes. imFlächen»
maße uon beiläufig 57.6 Quadr. Klafter, ge-
jchätzt auf 7 fi 5ä kr, —° 9) Des Canal benann-

ten Neb?lig'undi>s , im Fläbenmaß' von be'lau-
fia 76c» O.uad,°. Klafter, geschäht auf l 5 fi.
5a kr.— 10) Des Selas^me Slranlzza benann«
ten Ackerg^undes, lmFlaGenmaße l,wn bkiläu»
fig l Joch Zoo Ouadr. Klafter, geschätzt auf
19 st. 20 kc. — 1,) Des Valla benannten
Ackergrundes, im Flächenmaß? von beiläufig
,320 Quabr. Klafier , gtschäyt auf 3 / fi.
20 kr. — 12) Des Boseriiia benannten Ak-
k^rgl-undes, im Flächenmaße l'on beiläufig iZoo
Qu^dr. Klafter, geschätzt auf I l si. — i3) Des
demWaldgrundt anliegenden Gartens, im Flä-
chenmaße von be>läufig 336 Quadr. Kläffer,
geschätzt cuf 11 fi. 56 kr. — ^ > Des Ba<
redlne benannten Ackergrundes, »m Flächen»
maße von beiläufig 1200 Duadr. Klafter, ge-
schayt auf 12 fi. — i5) Des shersi benannten
Rebenqrundes, ,m Flächenmaße ron beiläufig
900 Quadr. Klafier , sslschatzi auf 35 ss. ^0 kr.
— 16) Des Ehelsi benannten Grundackers,
im Flächenmaße von beiläufig /,5o Quadr.
Klafier, geschätzt auf 6 fi. l o kr. — »7> Des
Eappuzer benannten Nckcls und Wechsqrur,
des, im Flächenmaße von beiläufig , Joch ! , 0
Quadr. Klaf ter , geschaht auf 16 fi. />5 kr.
— 16) Des Laga Vag^z^a benannten Walb-
und Rebcngrundes, «m Flächenmaße von bei-
läufig H Joch 100 Quadr. Klafter, geschätzt
auf 255 ft. 3o kr. — ,9) Des SchMllach
benannten Wald- und Weidlgrundes, im Fla,
chcnmaße von beiläufig 5 Joch 555 Quadr.
Klafter, geschätzt auf i5ä fi. i5 kr. — 20) Der
beiden Lassma henannten Waldgründe, im
Flächenmaße von beiläufig 1 Joch H<> Ouadr.
Klafter, qcschatzt auf Z3 ss.35 kr. — 21) Des
bei der Waldhütte zu S t . Lorenzo liegenden
W a l d , und Wleseligrulidls, im Flächenma-
ße uon beiläufig 4 Joch 3o Quadr. Klafter,
geschätzt auf 90 fi. 3o kr. — 22) DeS gleich
hiernach folgenden Wald« und Ackergrundes,
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. im Flächenmaße von beilausig i Joch 600
Quadr. Klafter, geschätztauf 16 fi. 4a kr.—
2Z) Des nach,! demselben liegenden AckergruN'
0«S,,m Flächenmaße vo-, bc,läusig i o 5 o Q . »adr.
K la f ter , geschätzt auf 21 fl. 55 kr. — 24) DeS
Glavlzza benannten Ackern und W,»btgsUNl
des , un Flächenmaße von be>läusig6,0 L^^adr.
K l a f t e r , g e a t z t auf 6 fl. ä / 2 ) 4 kr. —
25) Des Ei?ets«tu benanntln öden Ackergvun-
des, im Flächenmaße ron bettaufig 6 0 0 ^ ^ ' u d r .
K la f te r , geschätzt auf ä s t . — 26) Deß Wohn-
hauses mtt e>n«m slcckwerke »ul» Consc, s t r .
2 3 / » 5 2 . im Flächenmaße von beilausig /,5
Quadr . K la f te r , geschäyl auf 211 fi- I 7 k>.
— 27) De r gemauerten Hüne ohne ^olü'c.
N c . gegenüber dem «ul> 26 beschr»ebsnenWohn>
hause sonfc. N r . 237» 5-2, lm Flächelima?
ße von bellaufi.! I 0 l i)/z 2u«d r . K l i f t f r ,
gcschayl auf 106 ß. i 5 kr. — 28) O e r B r a n d -
siatte einer W a l d h ü t t e , »m Flächenmaße von
be'lausig 6 O.uadr. K l a f t e r , geschäht auf 2 f l .
55 ss. - . 2l)) Deb Wohnhauses 6lik son>c.
A l r , 3 a , im Flächenmaße uon bellä^fig 10
Q^ l ld r . K la f te r , geschätzt auf 26 st. 46 er .—
Zl)) Des Wohnhauses 8ul» Eos,sc. s t r . 3 i ,
»m Flächenmaß? von beiläufig 6 Quadr . K la f .
te r , geschätzt 3c» st. — I " der G e m e i n d e
( I i l . t . 9 n o v s . 5 i ) De« Grundfläche d<e cin5
gistürzten Klrchengedäudes !>l. ^ i ' i i i ^ m u l.11
V<;rtene^!ic> , lm Flächenmuße uon de>läußg
1/» Q^aor . K l a f t e r , geschätzt auf 29 kr. —
32) Der Grundfläche oes elngczlüijien Kn'-
chengibäudes 3».. ti,0l^co ä i VLi l .c :ne^I io, im
Flächcnmoße von b.iläusig 2» Q^aor. Kl^f<
t e r , geschäyl auf 2,) ß. 22 kr. — 35) D>.r
Orundftächl deß um^ l i ü r z l kn K rchcslss<bäu0ek
5t . I^ucia cii l^ iUunQv», »m FlächlNin^ßl oon
beiläufig t/z Q^adr . K l a f l c t , ^schiht auf
^ 6 kr. — I n der G e m el n L e P a re n ; 0 .
3/z) Des in der E t a d l Parenzo gel-'g'n«n
Wohnhaufes von einem Stockwerke 5^l) Eonsc.
N r . i o 3 , <m Flächenmaße u^n beiläufig 17
Quad ' . Klafter, geschätzt auf 667 fi. —
35) Der noch fteh«n0en Mauern der Kirche
8t. Oneo 6i I'url-L nchst Grundfläche, »m
Flachenmaße von beiläufig 3g Quad-. A ^ f ,
ter, geschätzt auf 1.0 fl. 33 kr. — 36) Des
ßanz baufälligen Klrcvenqedäudes 3c. 1'j,ei.i'o
61 ' I 'ar rL, «m Flächenmaße uon beUäufii 26
Qvr.Kl f t r . , geschätzt auf i4 f l .36 kr. — Dlese
Realitäten werden cmzeln, so wie sie der be-
treffinde Fond desiyt und genießr, oder zu
b,sitzen und zu gen eßen berechtiget gewesen
wäre, um die btlgesitzten F'scalprelse ausge-

botcn, und dem Meistbietenden, unt - r V^ r«
behalt dcr Genehmigung de« Präsidiums der
hohen k. k. allgcme«nlli Hofk^mmer überlas'
sen wecd.n. — Nlemand wird zur V^rfle-ge-
rung zugelaff in, der mcht l 'o l läl l f i^ d<n zehn»
t n Thei l des Flscalpcelses entmeder l l i ha»
rcr i l)noentlonß ^ Münze , oder ln öffenll'chen
verzinslichen Vla^tspapleren, nach >hc?m zur
Zci l des E^lagts bekannten cursmaßlgcn oder
sonst gesitzl-ch beMminten W e r t h e , bel d^r
V^s te 'gerungs ' Commas on er legl , oder clne
allf dnjen Betrag lautende, vorläufig von
l?er erwähnten svmm Aon g .p rü f le , und ge-
s tzlich zureichend befundene Vlchecj'tellllngS-
Urkunde bnbl ings. — Die erlebte s a u t e n
wl lb jcdem l lc«iant>n, mit Ausnahme jener
deß Melssbnter?, n^ch blen^lgter Ve'st l ' lg t lu l 'g
zurück^eftcilt, jene d s Meistb'ctl-s dagegen
wlrd alö uelfallen ungesehen wi lden , wenn
er sich zur Enichlung d.s dießfälligen Eon»
tracits nicht herbeilassen sol l 'e, ohne daß er
deßhalb von dcn Velbindllchkelten nach dein
L,ellaiwnsacte befreit würde , oder wenn er
die zu zahlende erste Race des gemachten An»
botes >n der feftgesetzt.n Zeit nlcht berichti«
g^n wü>d?. Be» pst'chtmäßigersrfüllung dieser
Obllegenhclien adcr lvnd lhm dererlegteBetraz
an der ersten KaufschilllngShälfte abgerechnet,
oder dle sonst gclelstlte Eautwn wieder erfolgt
werden.— W e l für elnen Dr i t t en einen Anbcr
mach n wi l l , ist verbunden, die von diesem hierzu
«th«llene Vollmacht der Vcrste,gerungs « 3cw-
mission zu überreichen. — Der Melstbietec
h^l die Hälfte des Kaufschlllings mnerhal' i
vier Woch.n nach erfolgttr und ihm bekannt
g m^chler Bestätigung des Verkaufacccs, und
nuch vor der Übergabe zu berichtlgen^ d>c
ordere Halfce kann er gegen dem, daß er sie
a^f der erkauften, oder auf eine andere,
n^rmalmäß ge S'cherhms gewahrenden Rea-
l i tät Hrunddücherllck versichert, mit fünf von
Hundert m E. M . verjlnset, und die Zinsen»
gebühren ,n halbjährigen Verfal lsraten ab«
f ü h r t / »n fünf gleichen jährlichen Rat,nzat>
langen abtragen, wenn der Erstehunqsprei5
den Vettaz ocn 5o ft übersteigt; sonst aber
wird d,e zweite KaufschllNnqshälfte binnen
I i h res f r l s t , vom Tage der Übergabe gerecht
net , gegen die ersterwähnten B?din?lnsse be?
rlchtiget werden müf fm. Bei glelchen Anbo-
ten wi rd demjenigen d?r Vorzug aegeben wel-
den, der sich zur sogleichen o^cr frühern B i -
llchcigung dcs Kaufschlllings herbeUäßt. - ^
Füc den F a 3 , daß der Ci-stchlr der Rcal ' tät
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c-onttactskrüchlg, und ?<tztere einem Wieder»
verkaufe, dessen Anordnung auf Gefahr und
Unkosten des Erstchcrs dann sich ausdrücklich
vvldehalcm w i r d , au^g'siyt werden sol l te,
w i l d es von dem Ermessen der k. k. Gtaa ts -
gücer- Ve<äußelun,iS - Pl0 l imj«al - Commission
«bha^gen, nicht nur d»e S u m m e zu bestim«
m c n , wlche be, der m l l ' N Feilbleiung für
d>l̂  Aus 'u f fpre ls gelten s^lle, sondern euch
0i:n Nellcllat»o,ieact entweder unmil lelbar zu
genehmigen, oder aber denselben dem hohen
Hofkammer - Präsidium vorzulegen. « Weder
au« der Bestimmung d s AusrufprelseS, noch
aus der Geschaff/lihe't der Genehmigung des
Licitanonsactes kann der contractsblüchlg g?»
wordene Käufer »rgend eme Einwendung ge-
gen die Güll igkett und rechtlichen Folgen der
R licttat,on herleiten. — Nach ordentlich vor
sich gegangener Versteigerung und rücksicht-
t lH nach bereits geschlossener kicitation wer«
den weltere Anbote nicht m?hr angenommen,
sondern zurückgewiesen werden, worauf dle
i ic i la t ionelu l i lgen lnebtsonbcre aufmerksam
gmacht werden. »» Für den Fall als der
Käufer w llens scpn sollte, eineS der obigen
erstandenen K rchengebäude niederzureißen,
und dlMnach, w-e oben gesagt, die I n t a b u -
lnung deß Kaufschllli^Z^refics auf d»e gedach-
te Ncal ' lät ruchl geschehen könn te , »st der
Käufer verpflichtet, vor Abschließung des be«
lr ' f f -ndel i K>iuf» und V'rkaufvertragrS und
z^var f-üh^r als d̂ e Oemol i tung des Gebäu-
des ^>la!t findet, eine andere annehmbare
S^chirstellu,^ zu leisten. — D»? übrigen Ver»
kaufdcdingmsse, der Wit thanlchlag und die
nähere Beschlelbung dir zu veraußerndenRea-
lnätesl könneil von den Kauflustigen be» dem
k. k. R niamie Parenzo elngesthen werden. —
V o n der k. k. Staatsgüter - Verauß<ru,igs-
Provmzlal» Commission. Tnest, am t3-August

Ernss F r e i h e r r v o n k o c e l l a ,
k. f. Gub. und Präsid. Secrtta>.

Z. 1375. " ^ 3 ) Nr. 24103.
C o n c u r s - A uösch re ibung .

Bci der obdcrcnnö'schcn Landesdaudirec-
tion sind zwei Wegmeistcrstcllen mit dem Ge-
yalte von Dreihundert Gulden und dem Vor-
ruckungörcchte in die höhere Bcsoldungöclaffe
von 35O ft. in Erledigung gekommen, womit
ferner der Bczug eines jährlichen Rcisepau-
schals von 30 fl. und cincö Schreidpauschals
von 6 si. verbunden ist. Die Bewerber um
diese Dienstesstelien haben ihre Gesuche, belegt

mit den Nachweisungen über die vollendeten
technischen Studien, ihrer bisherigen Dienstlei-
stung und besonders ihrer, bei dieser oder einer
andern Baudirection durch die abgelegte Prü-
fung erworbene Befähigung bis 30. Septem-
ber bei dieser Baudirection einzureichen, und
sich über ihre Fähigkeit zur Cautionslcistung
von 300 si. auszuweisen. — Von der k. k. Lan-
dl'sba«direction Linz am 26. August 1 8 N .

Rrtisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1366. (5) N r . 1 3 9 ^ .

K u n d m a c h u n g .
Zur Verpachtung der Vorspanns-Velstel-

lung m der Marschstation kaibach für das Mili«
t a r , I a h r 1642, w»cd bei d>esem Kleisamte am
2/». l . M>, Vormittags wahrend den gcwöhnli»
chenAmtsstunden, eine Minuendo Licitation vor-
genommen werden, wozu Pachtlustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß jeder Licitant
ein Vadium von 3oo fi. zu erlegen habe, das
vom Ersteher als Eauüon einzubelassen ist. -—
Dle übrigenBedlsignijse können bei dieiem Kreis:
amte wahrend den Amtsstunden tagl'ch emge»
sehen werden. — Zugleich wird bekannt gege«
den, daß bis zur Mlttagstunde des kicitatlons,
Tages auch versiegelte, schriftlcheOfferte ange-
nommen werden, welche nach dem folgenden
Formulare zu verfassen sins.
F o r m u l a r e des sch r i f t l i chen O f f e r t e s .

Der Gefertigte erklart hiemit, die Beistcl»
lung der Vorspanne in der Marschstation Lai»
bach wäh'end des Verwaltungsjahres i3/i2 als
Pachter gegen Vergütung uon . . k>'. pr. Pferd
und Meile übernehmen zu wollen und verpsslch»
tet sich zugleich, die klc»taliolis» Bedingnisse in
allen Puncten genau zu erfüllen. — Als Va-
dlum überreicht derselbe den bedungenen Betrag
von Zoo st. E. M . , oder den Legschein über den
an die k. k. Kreiscaffe erlegten bedungenen Be-
trag von Zoo fi, E. M . — K. K. Kreisamt
Laibach am 10. September 1641.

Ktavt- unV lluwrechtliche Verlautbarungen.
Z. l37o. (3) Nr . 696c».

Von dcm k. k. Stadt- und kandrechle ln
Krain wnd bekannt gemacht: Es ftp von d»e,
sem Ger,Hte auf Ansuchen dls Heinrich Ouenz-
ler wider Andreas Lukmann, wegcn schuldigen
zooo si. c. 5. 0.) in d,e öffentliche Versteige-
rung derdem Exequlrten gehörigen, auf ,26 fi.
— kr. geschätzten, dem hiesigen Magtstl-ate 5ul>
N2PP26 ^ r . ^ ^ , 6- Vl dienstbaren Gemeinan-
th>clle in Illo.uza gcwilllgct, u id hiczu dr?,Ter,
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mine, und zwar auf den 3o. August/ 27. Sep,
lember und 25. October 16/»!, jedesmal um
10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt» und
Landlechte mit dem Beisätze bestimmt worden,
daß, wenn diese Gememantheile weder bei der
ersten noch zweitenFeilbietungs-Tagsatz >ng um
den Schatzungsbeirag oder darüber on Mann
gebracht werden könnten, selbe bei der drttten
auch unter dem Schatzmigsbetrage hintaligege-
ben werden mürdcn. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frei ficht, die dießfall'gen Licitat'ons-
Bedingniffe, wle auch die Schätzung in der dlß-

landrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bei dem Vertreter des Ere-
cutions.Führers, Or. Zwayet-, einzusehen und
Abschriften d^von zu verlangen. D>e auf den
I n . August l. I . bestimmt gewesene F««lbie,
tlN'gstagsatzung ist mit beiderseitigem Einver-
siatidnisse auf den 25. Oct. l. I . , welcher Tag
für die letzte Feilbietung bestimmt war, über,
tragen und zur zweiten FeilbietungNagsatzung
der 22. Nov . , zur dritten aber der 20. Dec.
,84 l bestimmt worden. Laibach «m 4. Sep-
tember 1641.

Aemtltche Verlautbarungen
Z. 1372. (3) Nr. 7281/VI.

K u n d m a c h u n g .
Won der k. k. Camera! - Bezirks - Verwal-

tung La ib ach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteucr von
den nachdenannten Steucrobjecten in dem unten
angeführten politischen Bezirke auf das Ver-
waltungsjahr 1842, jedoch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter der
gleichen Bedingung mit dem Bedeuten, daß
durch die Unterlassung dieser Aufkündung der
Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert

werde, mit Ende des Verwaltungsjahres 1 8 ^ ,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen hade, dann auf drei Jahre ohne Be-
dingung dieser Aufkündung verstcigcnmgswcisc
in Pacht ausgeboten, und die dicßfällige münd-
liche Versteigerung , bet welcher auch die nach
der hohen Gubcrnial - Currende vom 20. Juni
1836, Z. 13938, verfaßten und mit dcm Va-
dium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigcn nichl
vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dcm k. k. Gefätlenwach.Uw
terinspector zu Kraxen zu übergeben, an dcm
nachbenanten Tage und Orte werde adgehalm,
werden:

A u s r u f s p r e l s sur

Für die I m ^ " der lobl We,n,Weinmost
Am Bez. Obngkett ^ ^ s c h e ' Fleisch

Hauptgemeinde Bezirke b« ^ , , Obstmost

7. October
Flödnig

Flödnig 18^1 Flödnjg 3233 13 636 52
Voditz «, ^ ,

Vormittags , ,

um 9 Uhr !

Den zehnten Theil dieser AuZrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem 10procentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — Üebrigens kön-

nen die sämmtlichen Pachtbcdingniss? sowohl
bei dieser Camera! - Bezirks -Verwaltung, als
bei dem k. k. Gefällcnwach-Unterinspeclor zu
Kraxen eingesehen werden. — K. H, Came-
ra! - Bezirks - Verwaltung Laibach am 15. Eep-
tember 1 8 N .
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Cwdtrnial- Verlautbarungen.
2» ^ 9 2 . (2) N r . 2252«.

C o n c u r s
zur Bewerbung um die Apotheke»« Personale
Gerechtsame im Markte Hnmagor im Villacher
Kreise. — I m Markte Hermago» «m Vi l la-
cher Kreise soll cne ?lpolhtke erricht,! weiden,
und <s ifl hierzu die PeriV'lialge>echisame zu
»'erl ' lhtn.— ^ur Bewt'bung um dlselbe wird
nun m Folge der bestehenden alltrhöchsten An»
ordnung vom 26. November l8Z3 der ton -
eurs b>s zum letzten October d. I . hiclmit
a^sH«sch"cd«r>, und es haben j n e geplüflen
Pharm.,c Uten , welche sich jur Erlangung d,<»
fee Gcvechtiame für geeignet t««chten, «hre ge-
höng decum nti ten Gesuche in der obigen
F'ist diesem k. k. Gub«l»num zu üb,»rtichlN.
— Vom k. k. lllpr. Oub l ln iu» . «^ ^aibach
am l a September i L ^ i .

F r a n z G l ö s e « ,
k. k. Guberln«!« Slcretär.

Z. ,57s. (2) N r . 23659-
K u n d m a c h u n g .

Nachdem sowohl >m k. s. Provnzial Etraf-
srbeitehattse am Castell, als auch im k. k. I l l»
ftuisitisnbhause ;u kaibach mehrere weibliche
Sttüstin^e mit dcr Spinnerei b<schäfliget wer,
den,, so wnd weg?n allfall'gen Blstellungen auf
Gespunfte hitM't zur allgemeinen Kenntniß ge»
bracht, daß nach dem hohen Orts genehmigten
Arbeitstariffe <m Spmnerlohn für » Pf. ordi«
näre Flachsirc,ssen 6 kr.; für 1 Pf. Abborsten
(0oiil»l,xe) / , ^ kr. und für 1 Pf. Rupfen
ober Werg 3 kr. an die k. k. Strafhausfabnks,
casse zu entrichten kommen. Dilj<nla<n Par»
w e n , welch? von dxsem Antrage Gtbrauch
machen wollen, werden »rsucht, die b<trtff<nden
Gcfpunstc »n dii k. k. Provinzial» StrafhauK-
Kanzlei am Caftellbelge zur gehangen Verschrei«
bung zu übergeben. — Schlüßllck wird noch
bemerkt, daß die aus dem Gespunste «lzeugten
Garne m der Str-afhausfabrlks» Anstalt um die
blkannll'ch billigen P>e f̂e auch gewafchtu, ab>
gewund n , und zu jcdcm b.llebigen Gebrauchs
verwebt werden können. — K. K. Provinzial«
Strafhaus - Verwaltung. — !ialback den zH.
September »6^1.

Htl lv l . nuv lanvrechtlich» ^erlgutbHrungen.
Z. 1362. (2) N r . 7ä3o.

Don dem k. k. S tad t , und ?«ndrechle in
Kram wnd btkannt gemacht: Es sey von dll»

s/m Vericht in die öffentliche V^e iac rung einr-
g«r, zum Verlasse der Fr>eder>ke Schaffmrath
gehörigen Fährnisse, als: der Haus« Us'dZim-
mer»Emr,chtung, Le'bes.KlölbU"g und Wasche,
dann T'sch- u»:d Haus-Wasche gcwill'aes, und
hiszu die Tagsatzung auf den 27 d. M> Vor-
Mlttags 9 Uhr in dem Hause 590 m der Stu»
dlNten'Gasse bestimmt.— Laibach am 18. Sep-
tember l 3 4 i .

I . 1394. (2) Nr. 7323.
Von dem k. k. Stsdt - und Landrcchto in

Kram, als Abhandlungsinstanz nach der Mar-
garcthz Tcrtnik, wird hiemit bekannt gemacht,
daß deren Verlaßfahrnisse, besiehend in Zimmer-
einrichtung, Bettwäsche, Kleidungsstücke, Kü^
chengeschirre und sonstigen Hausgeräthschaften,
am 24. l. M . um die gewöhnlichen Stunden
am Stcrbcorte in der Krakau Nr. 30 im Ver-
steigerungswege werden hintangegeben werden.
— Laibach am i5 . September I L ' N .

Nemtliche Verlautbarnngrn.
Z . z33 i . (2) Nr . il3ZS..2i3S.

C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .
I « Bereiche der k. k. vereinten stevrifck-

illprischkn sameral-Gefallen »Verwaltung ist
eine Bez>»ss,Offzialenstelle zwciter elaA' m,t
dem Iahresgehalle l,on Zoo Gulden crtcd'gel,
zu deren Wreverbef'tzung der Concurs bis 2a.
Oct. ,641 ausgeschrieben wild. — Diejcmgen,
welche sich um diesen Dienssposicn zu bewerben
««denken / haben sich über d>e zurückgelegten
Stud»en, die Kenntniß der krainifchm oder
einer andern slavischen Sprache, e»e bikheri-
ge Dienstleistung und erw»rb«ne Geschafls,
kenntnisse »m soncept», Kanzlei« und Rech-
nung«fache, dann üb«r eme untadelhafle
Aufführung ausjuwelsen u»d ihre Gesuche,
worin zugleich anzugeben ist, ob »rd >n welckem
Grade dieselben nnt ein^m hie»landlg'n Gefälik,
beamten verwandt oder verfchsragert sieid, in-
«erhall» des Eonculsternnnes tm vorgcschrie»
benen Wege an die lameral» Bezlrksbehörkc
in Marburg zu leiten. — Gratz em 9 S>cp«
tember l ß ^ l .

I . 1338. (2) ' '̂̂  Nr'.'ilöss/L
K n n d m a ch u n g.

Di« k. k. Cameral-Bezirks-Berwatkung
Neustadt! gibt bekannt, daß dieselbe am 30.
September 1841 Vormittags 10 Uhr m ihrem
Amtölocale Haus-Nr. 136 die Lieferung dss
für die Winter «Monate deö Jahrs 1841 und

(Z. Amts-Blatt Nr. I N d. 23. September iH4i.)
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O8tz2cerforderlichen, in beiläufig 68 niederosterr.
.'Klaftern 30zölliger buchener Scheiter bestehen-
iden Brennholzes, im öffentlichen Versteigerungs-
wege ausbieten und an den Mindestbietenden
überlassen wird. — Zum Ausrufspreise wird
.der Betrag von 4 st. für die niederösterr. Klaf-
ter angenommen. — Die Lieferung hat mit
,Rü'cksicht auf die Raume der Holzdepositorien
Wer Camcral - Bezirks - Verwaltungen in vier

Z ? ^ 3 8 ^ ( 2 ) ^ " Nr. 10994/VI.
K u n d m a c h u n g .

Bon der k. k. Camera! - Bezirks - Verwal-
tung zu Neustadll wird bekannt gemacht, daß
^der Bezug der Verzehrungssteuer und des
'Gcmöindezuschlages von den nachbcnannten
.Steuerobjccten in dem unten angeführten
Bezirke und deffen Hauptgemeinden, und zwar
zuerst für jede Hauptgemeinde (Steuerbezirk)

.abgesondert, und dann für den ganzen politi-
schen Bezirk Gottschee, auf das Verwaltungs-
jahr 1842 in doppelter A r t , und zwar mit
der Bedingung der stillschweigenden Erneuerung,
oder ohne dieser Bedingung auf die drei Ver-
waltungsjahre 1842, 1343 und 1844 verstei-
genmgsweise in Pacht ausgeboten, und hiebei
das gemischte Verfahren durch mündliche An-
bote und schriftliche Offerte gewählt werden
wird. — Die dießfallige mündliche Nerstei-

abgetheiltenZwischenraumenzu geschehen, und
muß mit 1 . Februar 1842 vollendet seyn. —
Zu dieser Versteigerung werden die Licitationst
lustigen mit dem Bedeuten eingeladen, daß die
näheren Bedingungen täglich in dem Expedite
der genannten Cameras Bezirks-Verwaltung
eingesehen werden können. — Neustadtl am
14, September 1841.

gerung, bei welcher auch die nach den Be-
stimmungen der Currcnde des hohen k. k. i l lyr i-
schen Gubcrniums vom 20. Juni 1836, 3.
13938, verfaßten, mit dem 10 ^F Vadium be-
legten schriftlichen Offerte zu überreichen sind,
wird an dem hier genannten Tage und Orte
zur festgesetzten Zeit abgehalten werden, wobei
nur bemerkt wird, daß die schriftlichen Offerte
bis zwölf Uhr Mittags versiegelt und mit der
Bezeichnung des Pachtobjects, für welche sie
lauten, von Außen versehen, bei der k. k. Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung in Neustadtl über-
geben werden müssen. Offerte, welche nach dem
für die Einbringung schriftlicher Offerte festge-
setzten Schlußtermine einlangen, so wie solche,
welche anderswo als an dem bezeichneten Orte
überreicht werden, bleiben außer Berücksichti-
gung.

, R u s r u f s p r c i s f ü r

>̂ ^ . ' . ' «> . ^ ^ Obstm.-Ausschank " ' / '
I m Beznkc gemeinden Bel der Am «««««»»«°»^^», ,

Verzehr. 10 A Verzehr. NA Gem.
(Steucrbezirk) Steuer G^mem. Steuer ^Zuschlag
^ ^ Zuschlag «

fl. jkr, si. Ikr. fi. > kr. H st. !kr.

Gottschee 3327 20 332 44 606 20
Malgern ! 1340 - 134 - 60 — -^ —
Nessclthal k. k. Camera!-^ 6. Octo- 8 1 6 ^ - 81 36 50 —

^ ' Tshermoschnitz Bezirks- ber 1841 vonj 260 — 2 6 - 6 0 —
^Gottfchce jMöstel »Verwaltung 10bis12Uhr 4 8 0 — 48 —j 20 ^ - » - "

Wieg in Vormittag 710 — 71 — 40 " ^- —
sObergraß Neustadtl 430 - 43 — 70 —
hostel 440 - 44 - > 60 — — —

ß 9550 si., sage neun Tausend fünf
z Hundert fünfzig Gulden C. M .

Die mündlichen Licitanten haben den zehn-
ten Theil des Ausrufäpreises vor der Verstei-
gerung als Vadium zu erlegen. — Nebrigens
können die sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl
bei dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als

auch bei dem k. k. Gefälrenwach-Unterinspettor
in Gottschee in den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden. — K- K. Cameral-Ve-
zirks-Verwaltung. Neustadtl am 14. Sep-
tember 1841.
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Z. 1384. (2) Nr. 11103/VI.

^ u n d M Ä ch u n g.

Won der k. k. 'Cameral-Bezirks-Verwal-
tung zu Neustadt! wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Berzchrungsstcucr von den nach-
benannten Steuerobjecten in dem unten ange-
führten Bezirke und dessen Hauptgemeinde auf

, das Berwaltungsjahr 1842 in doppelter Art,
und zwar nut der Bedingung der stillschwei-
genden Erneuerung, oder ohne dieser Bedingung
auf die drei
1844 versteigerungsweise in Pacht ausgebotcn,
und hiebei das gemischte Verfahren durch münd-
liche Anbote und schriftliche Offerte gewählt
werden wird. Die dießfa'llige mündliche Ver-
steigerung, bei welcher auch die nach den Be-

stimmungen der Currende dos hohen k. k. il lyr.
Guberniums vom 20. Juni 1836, Z. 13938,
verfaßten, mit dem, 10 A Vadium belegten
schriftlichen Offerte Zu überreichen sind, wird
an dem hier genannten Tage und Orte zur fest-
gesetzten Zeit abgehalten werden, wobei nur
bemerkt wird, daß die schriftlichen Offerte bis
zwölf Uhr Mittags versiegelt und mit der
Bezeichnung des Pachtobjects, für welche sie
lauten, von Außen versehen, bei der k. k. Ca-
mera! - Bezirks - Verwaltung zu Neustadtl über-
gebenwerden müssen. Offerte, welche nach dem
für die Einbringung schriftlicher Offerte festge-
setzten Schlußtermine einlangen, so wie solche,
welche anderswo als an dem bezeichneten Orte
überreicht werden, bleiben außer Berücksichti-
gung.

- A u s r u f s p r e i s für

Für die Haupt- '^st^Obst^ost' Flcischverkauf
I m Bezirke Beider Am X c k a n k Ver- ^ ^ '

Gemeinde

. I ! st- > kr7 si. j kr.

" 15. October-
k.k. Camera!- 1841 von I M

Weirelberg S t . Marein Bezirks-Ver- bi^ 12 Uhr i 2475 23 774 37
waltung Vormittag j

Neustadtl — » » « « > « « « . « « » « » « — «
3250 st., sage drei Tausend zwei
Hundert fünfzig Gulden C. M .

Die mündlichen Licitanten habenden zehn-
ten Theil des Ausrufspreises vor der Versteige-
rung als Vadium zu erlegen. — Uebrigens kön-
nen die sämmtlichen Pachtdedingnisse sowohl bei
dieser Camcral-Bezirks-Verwaltung, als auch

Z. ,369. (2) Nr. 617s7
V e r l a u t b a r u n g .

Am 30. d. M . Vormittag um 11 Uhr
wird am Rathhalise die Vcrmiethung der beiden
neu erbauten Krambudcn in der Elephanten-
Gafse sub Nr. 11 und 12 verstcigcrungsweise
auf 3 oder auch mehrere Jahre vorgenommen
werden. — Die Licitationsbedingniss^sind in
dem magistratlichen Expedite zu ersehen. —
Gleichzeitig geschieht auch die Bermiethung meh-
rerer hölzerner Krambuden gegen die Damm-
allee auf die Dauer d'es einstweiligen Bestan-
des derselben. — Stadtmagistrat Laibach am
13. September 1841.

bei dem k. k. Gefällenwach - Nnterinspector in
Weixelberg in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden. — K. K. Cameral-Bezirks-
Verwaltung. Neustadtl am 17. September 1841.

Z, 1383. (a) Nn 9269.
A V V I S O D ' A S T A .

Esscndo rimasta deserta 1' asta espcri-
tasi nel di 18 Agoslo p. p. per la triennalc
impresa dellanoiturna illuminazione dique-
sta citla; si procederä per tale oggett'o ad
un nuovo esperimento d'asta e questo avra
luogo presso 1' Imp. Reg. Magistrate nel
di 28 dell' andante Setternbre alle ore dieci
antimcridiane, e successive fino alle due
pomeridiane, — V impresa abbracciera 1*
epocadi un-aano decorribile dal i.° venlu-
ro Novembre a tutto Oaobre 1842. — Ii
prezzo di grid» c di fioiini 321685 .si accet-
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teranno pcro anchc ilclle offcrte supcriori
a! prezzo liscale, come pure verranno n -
ccvute delle oflfcrte in iscriEio, le quali
potranno esscre rassegnate soito suggeJlo
alia Presidenza cii quest«! Magislratura, ov-
vcro alia Gommissione dclegata all'iiicanto,
pniua delta ctiiusa di questo, giacche alle
ofteno prxvsentaie posteriormcnie BOJI si
avrebbe. riflosso, — Le offerte in iscrUto
tlovranno esscre accciupagiKite dal rispet-
tivo deposito cauziostale di iiorini 8000 in
ijujucrario,. ovvcro in obbligazioni ciello
stato accettabiii secon-do Je vigenti norme,
owero mediante ipoieca legale , ccosipme
ctovrä oorni offcronic all' asta deposiure a
K» 'm della commission-c la nicdesima somtn »
di fior. Ö000. - Incombentagli aspirami all*
impresa di dichia-rare-la qualiia d' olio del
q.n-ale inienderanno di servirsi per la illu-
minazioiic.. — O-gni *in»ola offerta sara ob-
fcli^aioria. per V offerea-le dal momento } in
c.tii sara siata fatta, con espressa rinunaia
«He riserve del §. 862 del Codice civile
universale , e per il M*gi-:strait) allora soltanto
die I1 E.ccclso Imp. llegio Governo lo avraau-
toThzato ad acecUarla. — Resta pcro li-
hero all1 Imp. Reg. Magistrato di ritenere
impegnative per li rispettiyi offercnti una
O piu oferte } ferma sempre qoanio alia
parte pubblica la siiperiore apprövaz-ione
deli' Eccclso Goverao. — he altre con-
dizione relative alT ap-palto sono ostensibili
neir ufsizio di Caneeilena di questo Imp.
Keg, Magistrato, ove g,U aspiranti polranno
prendere conoscenza alle sollte ose di us-
sicio. — Trieste, ü di g Setteiabre 1841,
L' I, R. Gonsigliere di Governo, Preside:

MUZIO TOMMASINI,

H.1395. (2)
Am 11 . October d, I . wird m der hier-

oNigen k. k. Militär-Haupt-Vcrpstegsmaga.
zins-Kanzlei um die 10. Stunde WormittagK
siue Wcrhandlutlg über die Ausmittlung deK
Wasche und Klickcrlshns für die ararische Bettwä-
sche auf das nächste Mi l i tär jahr, d. r. auf die
Zeit vom 1. November 1>-841 bis End« October
16^2, vorgenommen werden. — Unternehmungs-
lustige werden hiemit mit dem Beisätze hiezu
eingeladen,, daß nur jene Licitanten zue Ver-
handlung zugelassen werden, welche nebst einem
Vadium von 100 si. C M . , sich auch über dis Cau-
tio»Zfähigkeit von 500 si. gehörig auszuweisen
NÄmögc.n. — Die weiteren Auskünfte, so wie

auch die Conkractsbedingm'sse können zu den ge-
wöhnlichen ?lmtsstunden in dcr gefertigten Kanz-
lei eingesehen werden. — K. K. Militär-Haupt-
Verpflegsmagazin. Laibach den 20. Septem-
ber 1641.

.— —, «>̂  .

vermischte ^erlautvHrunlzen.
Z. »579. (2) Nr. ^HV6..

G d i c t.
Von d«m Bezilksgerichte Neudegg wlkd t̂ e«

sannt gemacht: Gs habcn Georg Sapor von Ms«
läulsch, Anna Rehnig geborte Sapor, und Blas
Schcllcb»l, Kurator der blödsinnige« Maria Sa^
por, auch von Moiäutsch. um Einberufung «nH
ssbin^ge Todese,tlärung ihre5 vor 32 Jahren zum
Mil i tär gestellten, und durch diesen ZcilverlaAi
unbekannten Aufenthaltes g»bli,bcncn Nrudels
Joseph Sapsr^ angcsucbt. Da man nun 5be»
dieses Gesuch äe pi-ile«. 6. September ^84,^ Z .
»526, den Herrn Anton Kersckitsch von MoräulsH
zum Vertreter diefeö verfchoUerien Joseph Saper
aufgestMt hat, so wird ihm dieses Hi«mi4 betaun5
gemacht, daß er bi»uen einem Jahre so gewiß
entweder seldil erscheinen, od̂ er dieses Gericht auf
eine andere Art in Kenntniß von seinem Lehen
setzen soll, als er wi^rlgens für todt. erklärt, «3d
die zu seinem Vermögen gehörigen Realitäteu,
als: die in Moräulschbtlg liegende, der Herrschaft
Thurn bei Gallenstein sub Rect. Nr. »»5 dienst»
bare Gindrittelhube, dann die in Graben,. Stein»
berg und" Morautschberg liegenden, eben eiefto
Herrschaft »ub Berg. Register ° Nr. 36, 27, ̂ . ,
«7 u„d 63 bergrechtUchen Weingärten seinen hier«
«rts bekannten und sich legitimilenden Erben'
«ulgeanlwortet werden würden.

Bezirksgericht Neudegg am 6. Septembts M « , .
——^ » — ^——

Z. 1373. (2)

K u n st a n z e i g e.
Der Unterfertigte, welcher hier schon sĉ

viek Miniatur - Porträts Zu malen die Ehre
hatte, ist hier angekommen,, und empfiehlt sich
einem gnädigen hohen, Adel, löbl. k. k. Mi l i tä r
und verchrungswerthen Publicum. Obwohl er
jedermann in einigen Sitzungen gewiß trifft,
bekennet er, daß er eine besondere Force bei
wenig markirten Zügen hat, was gerade das
Gegentheitvon der gewöhnlichen Behaupttmg ist.

Die Preise sind im kleinen Format 7 fl.
UNd so aufwärts biö 10 fl. festgesetzt.

Heinrich Ferstler,
k. k. ZeichnungSgeHilfe und aca-d-.
Potttalmal.er, wohnhaft am altew
Markt Nr. 22, beim burgl. Han-
delsmann Hrn. Iof . GlabotschmA.
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Cwbernial - Verlautbarungen.
Z. 1374. (1) Nr. 196.

K u n d m a c h u n g
des vcrsteigerungswcisen Verkaufes der zum
krainischen Rcligionsfonde gehörigen, im Ncu-
siädtler Kreise gelegenen Herrschaft Landstrasi,
init dem reseruirten Krakauer Waldantheile der
verkauften vormaligen Studien-Fonds-Herr-
schaft Pletterjach, dann der zwei im Neustadt-
ler Kreise gelegenen krainischen Religionä-
Fonds-Gülten: ^ u i p o r ^ Cl^ isüund Tischle-
risches Bencsicium zu Neustadt!. — Am 18.
October 1841 um 10 Uhr Vormittags wird in
dem Nathösaale der k. k. nieder, östcrr. Regie-
rung zu Wien die zum krainischcn Religion s-
fonde gehörige, in Krain, im Ncustadtler Kreise
liegende Herrschaft Landstraß mit dem reservir-
ten Krakauer Waldantheile der verkauften vor-
maligen Studien-Fonds'Herrschaft Pletterjach,
dann werden mit dieser Herrschaft auch die zwei
im Neustadtler Kreise gelegenen krainischen Re-
ligions-Fonds-Gülten ^oi-poi-iä (^ktiijli und
Tlschln'ischcZ Benosicium zu Neustadtl dem
Meistbietenden,, mit Vorbehalt der Genehmi-
gung der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-
Hof-Commission, öffentlich feilgeboten werden.
— I. Herrschaft Landstraß. Die Religwns-
Fond< » Herrschaft ^andsti^ß, welche bel der
Landlafel und bei dun Kataster unier zwei Nu«
drlkcn, und zwar: dlc Sciftsherrschaft ^and»
ssral' sammt der einverleibten Landstraßcr S p i '
talä-Gült, dann die PfandsclxlUngs^ Herrschaft
lammt der zugeschritbcnen K«rchc„»Gült, S t .
Iacodl, inne licgt, ,st im Königreiche INyrlen
inNtNcrkrain gelegen/ koum ein viertel »Vtun»
d,e yon dem Stäotcdcn Landssraß, iZ M?>lcn
von der H.nll)lstadt L̂ nbach und ^ Müllen von
derK>«ls!iadcNiuftadtl entfernt.—Daz" gchö«
ven 3 l3 sieuerbare Unterthanen, 2 l ) D o m m i -
c>,lu1esi, dann e»ne bedeutende Anzahl von Berg-
holden, wtlche, da mit der Herrsckaft Landsti oß
ble BejnkS-Velwalttmg verbunden ist, lhcilS
im ngcncn Hcrrschaflsbeznke, the>ls in dcn Be«
z'rken ThurnemhaN, Nassenfuß, Treffen, N l , '
vevtshof und Stttich seßhaft sind. — D-e wesent-
l'chen Bestandtheile, Gerechtsamen und Nu ; -
zUngen dieser Herrschaft destehen m Folgmdcm:
H. An Gebäuden , i ) Das Schloß oder
Stiftögcbäude b,ldet ein unrfgelmäßigls VierK
eck/ ift durchgchendS gemaucrt, zwei Stockwer-
ke hoch und ganz mit Ziegeln yldeckt. Selbes
sieht mit der aufgehobenen Stif lskn che, so wie
mit dem geräumigen Gctreldekaften und Wir th-
fchafisgcbäudm m Verdlndung. 2) Die he,r^

schaftliche Mahlmühle vor dem Schloßgebaude.
3) Das Meierhaus vor dcm Schlosse ist n cht
mehr bewohnbar. ^) D-e Gclrrldcharpfe Mlt
i3 gemauertenPfellern und mit Gtroh gedcc/t.
5) Das Gtrascha Hoflicbaude bei T'chattesch ist
gemauert, ein Gtockwerk hoch, mil Ziegcln gee
deckt.—2. A l , W i r t h s H a f t s g r ü n d e n .

^ ^ Klafter

An Aeckern . . . 126 193
„ Gärten . . . 7 244
« Wiesen . . . 454 1071
„ Hutweiden . . , 30 1056
„ Weingärten . . 35 j 1470

Diese Domi^ical'Gründe sind gegen dem,
daß d,e Pachtung im Ve>kaufsfalle der Herr-
schaft aufgehoben werden kann, zum Theile bis
Ende October l ö ^ 2 , zum Tkc>l> b shm l8ä3
und ,6^^ um jährliche 3386 ft. 9V4 kr. C. M .
vervachtel.--5. A n W a l d u n q e n . Hievon
besiyl die Herrschaft ungefähr 9687 Joch ^/,3
Quadrat-Klaf ier , woruntcr die Thalwaldun-
gen größten Theils mlt Eichen, Roch» und
W.ißbuchen'Befla'nden, ungefähr 562c» Joch
i/ l63Qulldratt Klafter, die Gcbirgsmaldung n
abcr größten Theils mtt Nothbuch<.'n-Bestanden,
bei 3966 Joch 5;5 Quadrat Klafter enthalleu.
Sowohl unter ben Thalwaldlmgrti, als unter
dm GcbirgssForfien sind mehrere Abtheilungen
m,t Seroituten belastet. — Hiebei wnd jedoch
bemcrkl, daß der in der Gutsdcschrcibuna, nicht
enthaltene Wald'Terrain kieninzous^u <^orl<
an der k. k. Szlumer Mllnar-Glanz? nicht mit
unkauft, sondern für den RcligionS-Fond vor-
behalten wird. — Dagegen wnd in Folge An-
ordnling des hohen Hofkammer^PrasidlUms vom
26. October 1639, Z. 5 3 6 / , mlt d?r Herr«
schafl Landssraß auch der von der verkauften
Herrschaft Pletterjach getrennte und auf Na»
men dcs kramilchm Studien-Fondes umge-
schriebene Krakauer Waldanthe'l im Flächen-
inhalte von beilausig 218 Jochen zum Verkau-
fe ausgeboten, und nut,,Rücksicht auf dicscn
Umstand der Ftscal-Prelä bestimmt werden. —
4. A n M ü h l n u y e l - . DleHerrschaft bcsiht e>lle
Mahlmühle neben dem Stiftsgebäude am Bache
Oberch m,t zwei Vaufen und einer Stampfe,
welche widerruflich um jährliche 33 st 20 kr.
vk,pacdtet ist. — 5 Zehen te . Die Staats-
Herrschc.ft Landftraß besitzt nacbstchcnde Gar«
den-, E'dapfel-, Sack« und Iugendzch^nt«:

(Z. Amts-Blatt Nr. 114 d. 23. September 1841.)
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Dcn Garbenzchent vom Weizm, Korn, Ger»
sie, Hafcr, Hns, Halden und Erdäpfeln, dann
den Iugendzcheni uon Kalbern, Fackeln, ^äm»
mern und B»enen von 76^/, Hüben, und den
Bandstraßen und Scopacher Uederla^ds Fcldern
mit 2/z von 95 " / ^ Hüben mit ^ , fernerS
Von »ää'/l2 HlNen mlt '/g, dann oen dloßen
Oarbenzehcnt von 2 8 ^ Hub/n von den Ueber«
lands-Acckern na l^iu^^Iiuixlicli) n l̂ äl.o^c,^!»,
und »m Gebirge bel Aich mlt ^ und enollch
den bloßen Hlr5z<hent jcns llß der Hu> k. — Der
Sackjehent kommt unier den Nann al - Geirn-
de-Schuldigkctcen vor, der Garden^ und E d»
apfclzeycnt »st mtt Einschluß des Jug nd- und
Weinzchents von vler Ollschaften dermal wi»
derrufilch um L85 st. 28 kr.; die übrigen I u
gendzehence aber um 106 si. 32 kr. verpachiel.
— D e r W e i n z e h e n t g e b ü h r t der
S t a a t s »Her rscha f t Landstraß »n den
W e i n g e b i r g e n : Auzenberg, Iulmannß-
berg, Nußdorf, Globoschlh, Steingraben,
Ivoul), Guldaderg, Geizhte ui'.d ^>t. Geor-
gen, Wmarbeig, Osterz, Echcrndo^f, Ocben.
schloß, Oder- und Unter Wozhberg, Pomq^e,
S^wode, Gad^uapetsch, Wel^berg be> Arch,
Wutschaberg, Iellemz, WlsHnagora, Blrn-
bei-g, Raschkl̂ 'erch, Zhclle, Scank-u.', Vaou^,
und Straschaderg mlt V^ , von 12 Be'gulden
,n Gadovapnsch mit Vz, und n, Obcrseld uon
den hubtheillgm Weingarten mit '/^. — Di«
sämmtlichen Wemzehenle sammt ben ^ngrcch'
ten, deren Schuldigkeit nach Abzug des Fünf'
telS jährllch 677 ^lmer Z3 Maß, und Zms-
weis?, dercn Schulb-gkett nach Abzug de° Ounf'
tels jahrllch 172 Eimer ll^'/^ß Vtaß, undienc
d°sSchlaftrunkweines nach «z°zug des ^ü ,ficls
jährlich i5 Eimer ,^V<; Maß derrägi, walen
dis Ende »8^0, mttAusnahme des zuin V t ra -
schahof gehöcig n Weln^ehcnts und Bergrechtes,
um jährliche 1691 ft. l kr. E. M . verpachtet. —
7. E lchelzehent . Die um die Krakau-Wal,
dung wohnenden herrschaftlichen Unterthanen
unb Vsgtholden haben nebst der Eichelmast
auch das Recht zur E'chelsammlung m der ge-
nannten Waldung, gegen Ueberrelchung des
Zehents in nlNurs, wacher in Mlltelmaßlgen
Eltragniß - Jahren elnen Nutzen von 10 dls
20 fl. liefert, — 6. A n J a g d b a r k e i t e n
besltzt b»e Her rschaf t . 1) Die Relsjagd
mit der Herrschaft Thurnamhart im ganzen
Kraukau-Forst?. 2) D,e ftnu.'twc Reisjagd un
obern Theile, dann die gemcmschafcliche Reis-
jagd mit der Herrschaft Thurnamhart un untern
Theile der al im Pfarr heil. Kreuz. 3) Die
pllUatweWildbahn in sammllichen >n veralten

Pfane St . Bartholomaus gelegenen Herrschaft
^anbstraßcr Waldungen. ^)^Dle pri^aiivcRcls»
jagd m ccr alien Pfarre D t . Barlholomaus'
5) Das^ cumulac,ue Reiöjagd'Recht w,t dem
Guti «3trug und Fclstes.berg l^ der Gegend
zwischen S u c h e n gcgcn Brußniy und Gabne
bis an dab EnLe der allen Pfarre S t . Barlhc-
lomäus. 6) Das cumulal!^ Rei'jagd ^ Recht
mit der Herlschasl Ruckendem und N'.l.stein in
eer Pfarre Arch, mit Abnahme ds Klakauec
Waldes. — Die'e Jagdbarkeiten sind derzeit
um jährliche i 5 l ft. E. M . wldernlfllch v^r,
pachtet. — g, An F ischere i . Rech ten .
1) I n den Bächen Odclch u^d Snidena aus«
schließlich allein. 2) I^dem je: sells der Gurk
bcsillollchen Bache Nal!ch,na ausschließlich all-m.
I ) I n rem^Gillk- Flusse von d r̂ Siadt ^and-
straßer-Br-ücke abwälts b,S zum Gasitz Berge
in nner strecke uon zwe, Siund^,,. ^) Ge-
melnschaflllch mit der Her«schaft Wördl, Pler-
terj.'ch und Weii-Hof, von der Landstraßer
Brücke aufwärts bis »ur Wordler» Brücke in
cmer H?il.,cke von I Stunden. 5) I n den in
der Krakauer Waldung beflndlichenWassergrä-
ben b?» ^Valloch und Kopnunick. Die «ud
1 benannten zrvc, Bäche führen Forellen, die
ü^igcn ab«r Kurpf<n, Hechtcn, Hausen und
schleichen. — D»e Flschcrci«Gerechtsamen sind
gegeawanig lvid?rrufl,ch um jährliche 36 fl.
^ kr. E. M . verpachtet. > 10. A n D o m i -
n ica l « 3 lutzu n g e n. Von Unterthanen hat
nachAhzug des ^ünflcls einzughen alljährlich:
1) An unuksändellichen HerrnforderunglN:
u) an o^rigk'itllchcm Urbar - Z,ns 967 fi.
24 kr.; p) an Zins uon Dominical-Entttaten
497 st- 5/V. kl-.; c) an Gorianzer Vogte,-
G.dührcn l si. 3 4 ^ kr., zusammen 1^66 fi.
56 V̂  kr. Dabei nurd bemerkt, daß die Gpr«?
ai)zcl Vrgce» . Gebühren nur in den Jahren
mit geraden Zahlen eingehen. 2) An laudcs
m>el, das Siebentel von der Grundschatzung
von der Kaufs- oder Tausch'Summe nach Ab-
zug des Fünftels nach Anhandgabe der Guts-
beschrelbung. Die Bergholden »ntrichten kein
Laudemium, fondern bei jeder Bfsiyv^ande-
rung eine Schirmbrief? Taxe mit 1 fi. Zc, kr.
Z) An Buef-Taxen ist oon jcder einzelnen Hübe,
wenn sie mchi untec 3c» kr. beansa^t ist, für
den Echirmbrief ä fi> 3o kr., vofi allen übri-
gen Hubthellcn und Domimcal Gninden 2 fi.
i 5 k r . , und von den Wcmgavten, wi? bereits
erwähnt wurde, 1 fi. Zo kr. zu entrichten,
/z) Dle GrUlidbuchf,,Taxen wcrden nach Vor-
schift des allerhöchsten Grundbuchs? Patches
fürKram vom Jahre 1796, und der G über
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nial'Currende vom 2 i . F bruar i835 bezogen.
5) Die jährlilbe Kleimechten-Schuldigkeit be-
fteht nach Abzug dcs Fn^fc-ls: I n 9 /̂5 Stück
Kastraunsli, in / » ^ 3 ' ^ , Glück Kapäuncrn,
in 5^9^V^y Siück Hühnchen, in 536 Stück
Eiern, in 20^/2 Fuder Brenriholz, in l3 Me-
hm 6 /̂5 Maß K r a m e n , ln ,56VZ Stück
Pogatscheri/ in 8 6 1 ' / ^ Stück HaarjühllNgcn,
»n 1080 Glück R bsiocken. Die darunter de-
gl-'ffenen Gorlanzer Klcinrcchte gchen nur alle
änderte Jahre em. — Die Kleuuechte werden
gegenwärtig wideriufiick um jährliche 179 ft.
5cz kr. 2'/«o ^ ' . M . M . r,luirt. 6j Dle bei
der Staaisyerljchaft Landstra'̂  b>stche,che Na^
tural'NobothiSchuldlgkcic bct,agt nach Abzug
d's Fünft. ls: 20404^/2 Hand'a^e mit Kost;
ü 8 5 6 zwnspännige Fuhrtage mit Kost;
i I o o Z ^ Handtagc ohne Koft; 6 9 8 6 ^ zwei«
spann,ge Slchrtage ohne Kostz ä? ' ^ , ^ einsoan-
N!ge Fuhrlage der Dommical^sten ohne Kost.
Die vorst hend? Rodoth - Schuld gkeit wird in
Folge eines deide-s,its widerruflichen Verständ-
nisses dermal bis auf Z699"/ i2 Handtaqe,
welche b.sonZe's zu 4 kr pr. Tag Usid 965^,2
zwelspännlge, d^nn 6 9 ^ einspännige Zugr^-
both-T',ige, lvclche z^ 6 kr. pr. Tag abgelöset
werden, dergestalt mir Getreid rel^irt, daß von
jel̂ cr cinzcl".cn H l̂bc 3 nieder » österreichlsche
Mctzcn We»zen, wooon das Fünftel in Ab;ug
lommr, abger ickt w rdcn. 7) An ZmsVog ;
tei» u,id Forst-GetreiVe: 107 Mctzen l^^/zz,
Maß Wellen; z^ Metzen Korn ; i 2 3 i Mehen
S ^ Maß Hafe^ 52 Mctzcei 24 Maß H.rs;
»7^ Mctzen 1 7 ^ Maß Haiden, 4 Metzen
Sc. Gcorger Weiden; ^67 Metzen Z l ^ i ^
Maß Frohnweizen, nach Abzug d's Fünf»
t?ls; wobei bemerkt wird, daß unter dem
Frohnwnzen auch das zeitlich mit Getreid ab-
gelöste Noboth - Aequ!valeni begriffen scy. —
8) An Bergrecht hat jahrlich nach Abzug des
Fünftels einzugehen, von den Bergholdcn aus
3a Weingebirgm 677 niedcr-österrnchischc Ei-
mer 33 Maß. 9) Die Hmsweuuchuldigkcit
besteht nach Abzuq des Fünftels in 172 nieder-
österrrnch'sch n Eimern i l^/^s Maß, und der
sogenannte Preißeciger Schlastrunkwün in ,5
Elmern i/zV^ Maß. -^ i l . P a t r o n a t s «
und Vog te , rech te . Die Etansh?rrschgft
Landstraß l>N üder i , Pfarren theils das Pa-
tronat- und V.'gteirccht zugleich, theils das
erssere allein auszuüben. — He r r sch a f t l i ch e
Lasten. 1) An Grundsteuer ist dermal jahr-
lich zu entnchten 8 i 5 si. 5 6 ^ kr. 2) ?ln
Hausstcuer 6c» fi. ^0 kr. 3) An auswärtigen
Nettragsn: 3) Dem Achullehrer in dcr Stadt

Landstraß an Vlsoldungsbtittag jahrl'ch gc» fi..
b) der Curat« Geistllchkelt in Arch an Sack«'
zehent nach Ab,ug des Fünftels 1 2 ^ Maß
We>zen und 25V« Maß Hns, welcher Gete,de-
betrag aber gegenwartig nicht mehr entrichtet
wird; indem d>e Geltendmachung dieses An-
sp uHes auf den Rechtsweg gewiesen wurds.
H) An Unterthansentgangm entfällt derzeit
jährllch nach Abzug des Fünftels, im Gelde
7 fi. 44^/z kr. und an ssdaiuralten 2 Metzm
2ä Maß Weizen, 2 Metzen Korn , 5 Metzen
Hafer. — I I . Oü l t (^cilpurts (^Nrl5i.i V l U «
derschaft zu Neustadt ! . D ie vorhin zu d>.ser
Gült gehörig gewesenen Grundstücke sind an
Private verkauft worden. Die Grundzins«
Pflichtigen zahlen jährlich GrundzmS nach Ab«
zug oes Fünftels 4 ss, 34Vg kr. M . M . und
in Besitzveranderungsfallen das lo^L Laude-
mium nebst Schirmbriefs- und Grundbuchs-
Taxen, dann Schre>bgebühren. Nebrigens be-
siyt diese Gült auch eln Bergrecht, nach Ab5
zug des Fünftels, m,t z Eimer 1LV2 Maß in
den Weingebirgcn Vtadtberg und Fnstenberg,
welches dermal um jah>l>che 2 si.^8 kr.velpclcktet
ist.-UI. Gült Tischlerisches Beneficium zu
Neustadt!. Hierzu gehören 9V2 Unierthans-Re»
alltaten >m BszirleRupertshofzu Neustadtl, wel-
che zu entrichten haben nach Adzug des Fünftels:
l») an unveränderlichen Geldabgaben 35 si.
46^/4 kr.) b) an Zinsgetreid 3 Metzen 12V5
Maß Hafer; e) das3audemium wird m i t 1 0 F u.
die Schirmbricfs-Taxen sammt übrigen Gebühren
nach Vorschrift des Grundduchspatents bezogen.
Der Ausrufspreis für die Staats.-Herrschaft
Landstraß, für den Krakauer Waldantheil der
verkauften vormaligen Studien-Fonds-Herr-
schaft Pletterjach, dann für die beiden Gülten
Orpnr iä (^n'izü Bruderschaft und Tischlerisches
Beneficium zu Ncustadtl, bestehet in 279,693 fl.
30 kr , sage: Zweimal Hundert Neun und S!e-
bcnZig Tausend Sechs Hundert Drei und Neun-
zig Gulden Dreißig Kreuzer Conventions-Mün»
ze. — Als Käufer wird Jedermann zugelassen,
d?r in Kram landtä'ftiche Realitäten zu besitzen
fähig ist. — Denjenigen Käufern christlicher
Religion, die in der Regel nicht landtafelfähig
sind, kommt im Falle der Erstehung diesex
Herrschaft nebst der Gülten die allerhöchst be-
willigte Nachsicht der Landtafclfahigkeit, und
die damit verbundene Befreiung von der Ent-
richtung der doppelten Gülte für sich und ihre
Leibeserben in gerader absteigender Linie Zu
Statten. — Wer als Kauflustiger an der Ver-
steigerung Antheil nehmen wi l l , hat als Cau-
tion den Zehnten Theil des Ausrufspreises mit
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27,969 fl. 21 kr. C. M . vor der Licitation '
entweder dar in C. M . , oder in öffentlichen auf '
Conv. Münze und den Ueberbringcr lautenden, ^
oder in anderen annehmbaren haftungsftcien ^
Staatspapieren nach ihrem cursmäßigcn Werthe '
berechnet zu erlegen, oder einen von der k. k.
Kammerprocuratur als geeignet befundenen
Sicherstellungsact beizubringen. — Derjenige,
Welcher im Namen eines Andern mitstcigern
zu wollen erklart, hat anzugeben, daß er im
Vollmachtsnamen Anbote zu stellen Willens
ist, wo dann für den Fal l , als ein solcher Lici-
tant Bestbieter bleiben sollte, sich von demselben
nach abgeschlossener Licitation mit einer legalen
Vollmacht auszuweisen seyn wi rd , widrigens
cr selbst als Ersteher angesehen und behandelt
werden würde. — Das Drittel des Kaufschil-
lings ist binnen vier Wochen nach erfolgter und
dem Crsteher intimirter Genehmigung des Ver-
kaufsactcö und noch vor der Ucbergabe zu be-
richtigen, die andern zwei Drittel aber können
gegen dem, daß sie auf den erkauften Realttä»
len in erster Priorität versichert, und mit jähr-
lichen fünf vom Hundert in Conventionsmünze
verzinset werden, binnen fünf Jahren in fünf
gleichen Jahresraten abgezahlt weiden. — Zur
Erleichterung jener Kauflustigen, welche wegen
großer Emfernung, oder wegen andern Ur-
sachen bei der Licitation nicht erscheinen können,
oder nichtöffentlich licitiren wollen, wird ge<
stattet, vor oder auch während der Licitations-
Verhandlung schriftliche versiegelte Offerte der
niedcrösterreichischen Staatsgüter - Veräuße-
rungs-Commission einzusenden, oder schriftliche
versiegelte Offerte der Licitations-Commission
vor, wie auch während der Licitations-Ver-
handlung zu übergeben, oder übergeben zu las-
sen. — Die Offerte muffen aber 2) das der
Versteigerung ausgesetzte Object, für welches
der Anbot gemacht wird, so wie es in der
Kundmachung angegeben ist, mit Hinweisung
auf die zur Versteigerung desselben festgesetzte
Z<it, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig
bezeichnen, und die Summe in Conv. Münze,
welche für dieses Object geboten wird, in einem
einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte
auszudrückenden Betrage bestimmt angeben,
indem Offerte, welche nicht genau hiernach ver-
faßt sind, nicht werden berücksichtiget werden;
k ) Es muß darin ausdrücklich enthalten seyn,
daß sich der Offerent allen jenen Licitations-
Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem
Licitations-Protocolle aufgenommen sind, und
vor dem Beginne der Versteigerung vorgelesen
werden; c) Das Offert muß mit dem 10 F

Vctrage des Ausrufsprcises entweder in darein
Gelde, oder in öffentlichen auf Conu. Münze
und den Uebcrbringer lautenden oder in an-
dern annehmbaren und haftungsfreien öffent-
lichen Obligationen, nach ihrem Curse berech-
net, oder mit einem von der Kammcrprocnra-
tur geprüften und nach §. 230 und 1374 des
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches annehm-
bar erklärten Sicherstcllungsacte belegt seyn;
endlich ci) mit dem Tauf- und Familienna-
men des Offerentcn, dann dem Charakter und
Wohnorte desselben unterfertigt seyn. — Die
versiegelten Offerte werden nach abgeschlosse-
ner mündlicher Licitation eröffnet werden. —
Ucberstcigt der in einem derlei Offerte gemach-
te Anbot den bei der mündlichen Versteigerung
erzielten Bestbot, so wird der Offerent so-
gleich als Bestbieter in das Licitationsproto-
coll eingetragen und hiernach behandelt wer-
den. — Sollte ein schriftliches Offert densel-
ben Betrag ausdrücken, welcher lm der münd-
lichen Licitation als Bestbot erzielt wurde, so wud
dem mündlichsnBestbieter derVorzug eingeräumt
werden. — So fern jedoch mehrere schrift-
liche Offerte auf den gleichen Betrag lauten,
wird sogleich von der Licitations - Commission,
durch das Los entschieden werden, welcher Of-
fcrent als Bcstdittcr zu betrachten sey. .
Die zur Beurtheilung deß Ertrages dienen-'
den Rcchnungöacten, so wie die ausführlichen
V^rkaufsbedingniffe nebst der öconomische»L
Gutsbeschreibung können täglich bei der k. k.
niederösterreichischen Staatsgüter - Verauße-
rungs-Provinzial-Cc>mmission zu Wien, dann
bci der k. k. illyrischen Provinzial-Staatsgü-
ter-Veräußcrungs-Commiffion zu Laibach ein-
gesthcn werden. — Auch ist es jedem Kauf-
lustigen unbenommen, alle Bestandtheile der
Herrschaft Landstraß und des mit zu vevkau-
jcnoen reserritten Krakauer Waldantheiles der
verkauften vormaligen Studien-Fonds-Herr-
schaft Plettcrjach, so wie der beiden Gülttm
selbst in Augenschein zu nehmen. — Von der
k. k. nicderöstcrrcichlschen Staatsgüter-V«r-
äußcrungs - Provinzial - Commission. Wien am
26. August 1841.

Z I ^ 0 3 . (1) ' " "

A n z e i g e .
I n dem Hause Nr. 172 am neuen Markte,

zu ebener Erde gegen die Raanftite, ist eine
Wohnung, geeignet zu einem Wein- oder Bier-
ausschank, zu Michaeli d. I . zuvcrmiethen, und
sich darüber bei dem Hauseigenchümer zu er-
kundigen.
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In obbedienza al venerato dčcreto aii-
lico di data 19 marzo a.. c. n..83lO ver-
rk tenuta uel giorno ij. ottobre a, c. alle
ore ] 1 an linier, nella sala dell i. r. Ma-

\gistrato pol. eco.n. di Trieste, un publico
incaiito per la delibeia della man d'opra
tiei Coudannati delia casa di forza di Cn-
jnnlistiia; e nei giorni i3 otlobre a. c.
idle ore 11 di mattina avra luogo presso
i* i. r. Capilauato d«,4 Circolp di Gorizia,
^ueJJo per In deliluera deJla man d' opera
del condaniiai neU'Ergastolo di Giudisca
ambedue per l'epoca dal d'i- l.° novenibie
lÖ4t a auto oLiobre i8Zi5 verso le *»e-
guenti coiulizioni: Attic lu t. ISessimo
verra ammcsso all' incaiito3. qualora nou
abbia. prcventivaincnte clTelii.aiü ii depo-
silo di liii. due mila (2000 fnA*) i" dena-
Eäi od in ubbJigazioni dello Slato, rilascia-
ta.m lesla dell'aspira-nte, e porlanli in-
teresse in moncla di convenziune. — lali
obbligazioni sarannb accctlate sqltanto al
eanibio dels idtiniD Jistino deJla borsa di
Vienna, cccetLuate quelle derivante dagli
Impresliti, degl'anni iö54 e i83g, le quali
sl' eccelleranno sccondo il loro valore no-
minale, 11 deposito stesso poi vorrä resti-
tui o dupo termiaata l'asta« o durante la
mcdesinia, ri leim to quello dels ultimo obla-
tore. — Ait, 2, II dcliberatario sarä aulo-
ritzato di sostituire in qualunque tempo
delJa sua arrenda alia cauzione pres,entala
all' asta, una piegge-:'ia ipotecaria, esami-
uata, e ritrovata accetlabiie per parle deil'
i. r.. procuta cumerale, od anche una cau-
zione mediantc- obbligazioni. dello Slato
della suddetta qualita., qualora, il deposito
fosse segLiilo in.contante..«- Art. 3. L'ini-
prendito;o pulru disporrc pei suoi layori
di tutt' i condannati lanto deL sesso mas-
coJino quanio del semmiinno, i quali non
saranno necessarj; por io diverse incon-
benze e lavori, dell- amministrazione della
delta casa; como per esempio di. sarte,.
calzolajo ,. di. ialcgname ecc.ecc., od ani-
malati. II niunero. dei, lavoranti posti, a
disposizione deJT imprenditore ascendcrä,
&econdo lo staio. ordinario della casa, dai
i3o.ai i5o per Gradi.sca, e clai aro ai 22^
pei- Gapodisiria senza garanlirü perö. uu
oumero maggdore 0 minoie. — Arti.4. L'

impiego dell' opera dei condannati indi.
cata neir antecedents §. >aia accordato a
quello, il quale Tara Ja migliore offerta
per 1'opera giornaliera di un condannato,
ed innolLre constare con alteslazioni le-
gali dull auloriti* locale del suo buon con-
tegno civile., e dei rnezzi necessarj per
occupare tanti cotidannati. CJnde agevola-
re la concorrenza a questo ineanto si ac-
celterannu auche oifene in iscritto, le qua-
li peio dovranno essere acceinpagnate d;il-
la cauzione di (nu 2000 indicaia. nel Art.
I. esprimere ii preciso iniporlo, clie si
oifre pei- l'-opra giorualieia d'iin condau-

. nalo tatitü in cilia, qnanlo in paroler..e
venire conseguata alia Commissione per
I'inca4ito piiuia dell' 01 a- del coininciamen-
to dell' in can lo. Tali offerle peio dovrau-
•no-essere presentate siigg&llate, e non COB-
tenere alcana clausola, che non sia in ar-

. nionia cuile condi/ioni dell' incanto me-
desimo,. nia Len>j Ja dichiara/ioue di vo-
ler esattanieuie • escgnirli» •— Termiuato
i'incaulo verbale^ cioe: dopoc^e g!i of-
fercuti a.vranno dichiara'to di non voler
fare alu-a ulteiiore ollerla,. la. ca.uimi^sio-
ne per 1' incanto apre e pubblica alia pre-
aenza degli olliireati tutte le qffijrte in
iscrUto, — Sara litenuto per delibeiataiio
quello il quale vocalraenle. ov-vero.in. iÄCiit-
to sece la migliore offer la, 8e 1* offerta a
voce, o quella in iscritto contengono unn
sorama. eguaJe, avra la prcferenza qnella
a voce, e se due, o piii offerte in iscpit-
to sono d'una sornma. egnale, il proposbo
alia commissione estrairä a spite quella,
alia quale debba darsi la preferenza. —
Art, 5 II prezzo- di primo grido per gior-
naliero lavoro d' ogui coudaiiuate fienza
diälinzione del scsso e lissalo per Gradis-
ca, a caiantaui 5 e per CapodiUria, a c«i-
ranlani 4 moneta di-convenzioiie- — Art,
6, Sasanno cesse all' impreuditore pei.siioi
lavori le camere di lavoro ed i inagazzini
della fabbrica a. condi^ione perö, cJic cul
loro uso non si turbi I1 ordine (It'lla. casa
che ogni.t.afclbrmazione dei de.ti•luoghi noa
possa farsi.j.se non col pennesso del Go-
verno, ed a proprie spese deli'imprenditure
e che linalrnente spirante ii tempo deJ>con-
tratto voleudo 1'imp i\ Goverjio,. Lmede-
simi siano rirncssi. neMo stato di prima
a spese deli' imprenditore. -—-Art. 7. Co-
si pure voiendo I' imprenditore iar uso nel-

(Z. Amts-Blatt 3tr- 2N. d, 23. September l8N),
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tfa casa stessa di pena degli atlrezzi per la
i'4'abbrica esislenti nelia raedesima gli saran«
mo i medesimi accordati mediante inven-
tario e stima a condizione, che scorso it
tempo della locazione egli ü debba resti-
tuire nel valore apparente dall'inventario
<e ,clie in caso contra;io cgü sia obbligato
'di risurcire ogni muicanza, e deteiiora-
uiciilo. OccorendogK nuove macchinc o
'juuov.i atlrezzi per la fabb:ica, dovra (.'gli
(jjrocacciarseli a propi'ie spese c <ine p;:re
,a proprie spese dovra far ripara e qneJli
.:accor.daiigli per uso della fabbrica senza
aver tliriito ad un risarcimento, ov cro
ad iina indoni/zaziunc. — Art. 8. La con-
8,egna tanto delle cmnere di lavoro come
•cVei magazzini e macchine, od atlrezzi delJa
..fjibbrica sara conslalata da processo ver-
bale cretlo da una conimissione da nomi-
narsi dali' eccelso Governo coll' intervento
deli'i. r. AmininisLrazioni dclle catceii e

1* iaiprenditore dovra all' espiro del con-
tralto fame la riconsegr-ia neil'islcssa for-
ma c scn^a degrado. — Ait. 9. Sara e:et-
to dalla Conimissione suunominala il rc-
lalivo processo-verbale di consegna } e ri-
imnzia, dove si comprenderanno tutte l.e

, macchine, ed attrezzi di fabbrica di qna-
•luncjue specie, che dallo siabilimento ver-
ranno conscgnali, ricevuli. La stima di

• questi verra pronunciala da due porili,
into elliggibile per parie del Sovrano Era-
rio e I'attro dalPimprenditore e come se
1'oggeUo fosse nuovo per poi diminuire il
v.alore in proporzione del degrado, che ri-
suitasse dall'uso fatto, dividendo gli og-
-geUi in qnaU.ro classic cioe: nuovo, buono,
raediocre, e 1 iparabile con utile od iri'epa-
fabile, per il che 1'inventario dovra indi-
care la quantita degli oggetti, la class« a
cui-apparlengono, la stima come nuovi, ed
il loro valore al momento della consegna. —
Ai:t. io. Per devenirc alia calcolasione del
Talore medesimo sara sempre preso per

. norma che la seconda classe abbia un de-
grado sopra la prima di un quaranla per
cento (40 per 100) per la meno, e la terza
sopra la seconda diun trenta per cento (3
per joo) cosiccbe.se un oggetto nuove co-

, sta fni. 100 (cento fiorini) allorche sia ri-
dotto al grado di mediocrita non puo esse-
Tc calcolato piu, ma bensi meno, s-econdo
i casiy di trenta fiorini, tanto nclla con-
segna; quanto nella resliluzioae. — Art. 11.

In caso di disparita nell'opinioiie de due
periti, dovrä essere pronunciato definitiv a-
merile da un lerzo nominato daH'mcarica-
to a presiedere la Gommissione sunominata.
— ArL la. Al momento della rioonzia die
farä l'arrendatore dell' hnpresa, si procede-
ra ad un eguale operazione colT intervento
deil' impreudilore , die vi deve subenlrarc.
11 maggiore o in more iinporto che risulterä
dai duo invenfari di possesso o di riniinziii,
sara contemplate a tk'bilo od a credito del-
1' arrcndatoic ccssaotc. Trovanto l'eccelsp
Governo d'ifilcresse erariale di fare arami-
nisLrare per canto regio 1' arrencla, in que-
sto caso do vi h uisnv temila per norm a inva-
riabile la sliina dclle raacchine, ed attrez/i
dell'inventario e contralto spirato, cd aver
luogo soltanto per parte dei [Jcriii la classi-
iicazione colle norme dell'Art, io. — Art.
i3. Tanto le macchine come gli attrezzi di
labbiica clie saranno consegnati a tej-mine
dell' arrenda dovranno appartenere alia clas-
se dei mediocri; per lo nicno, mentre non
si accelteranno ariicoli aldisotto della nlas-
se sunonnnata, ma dovranno anzi-questi
se n csistcssero, essere sul momento aspor-
lati dallo stabilimcnto. — Art. 14. L'im-
prenditore non e obbligato di pagare altra
mcrcede pei lavori dei deteriati, altro aflil-
to per i locali ed attrezzi di sabbrica con-
segnategli clie qiiello per cui a tenore del-
T Art. 5 sara rimastp deliberatario. Tali
mercede pei lavori dovra essere pagata dal-
i'imprenditore in rate mensili alia sine d*
ogni mese all'amministrazione della casa di
pena. — Art. i5- Quest' amministrazione
ha il carico sper GradlscaJ di scaldare le
camere di lavoro in quanto clie vi esistes-
sero di giä le necessarie stuffe, e (per Gra-
disca e CapodistriaJ d' illuminare i corri-
dori e le scale sper CapodistriaJ e 1 intra-
prenditore qtiello soltanto d'illuminare pin-
terno delle cainere di lavoro. — Art, \6-
I lavori che pqssono addossarsi ai condan-
nali sono di regola il filare c tessere Canape
e Lino, nonclic per Gradisca, Lana e pt-r
Capodistria, Cotone e rispetto alle donne
cucircj fare lavori di maglia e simili. L'im-
prenditore pu6 non penanto ocenpare i
condannati col consenso dell' amministra-
zione della casa anche in altri lavori pel
maggior suo guadagno. — Art. 17. L' inv
prenditore non potr^ pretendere un orario
maggiore di qucJIo che presentemente tro-
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vasi stabilito nella casa di pena, pellavoro
de'condannaii, ma bensi egli si obbliga di
tenere occupati turante le ore preseritte
tutti li condannati, posti a sua disposizio-
ne, senza interrazione in lavori proporzio-
nati atle loro forze fisicbe» -— Quulora con-
"Iro ogni aspcttazione 1'irnprenditore sos-
pendesse i deLti lavQii, quesla sospensione
verra levata • dell'Amministrazione dcJla ca-
s,aa di lui spese e pericolo, iutemlendosi
peso da se, cUe per far lavorare a dovere
i condannati non si potranno impiegare al-
tre misuro coatliye se non quelle usate sino
ad öra. — Kuori delle detle ore, come an-

. die hai giorni di Domenioa, di festa e di
v-pe'hiten-za e.'cosi in quelli necessarj per ne-
:*1arc le•••cariiere di lavoro, V imprenditore

non puo far lavorare i conddiinali; come
lion li puo del pari impiegare fuori della
casa di pena. — Art. i8. Unde avere mag-
„gior sicurezza che Lutti li condannati dispo-
fhibili vengann senza interru/iouc occupati
rit'i lavori^ l'imprenditore e obbligato di
pagare la mercede per tulli li-Condannati

' po-sti,. a di lui giornaliera disposizione dalla
direzione delln casa di pena? e di essere

^sempre provveduto per un raese dei neces-
sarj ma^eriali di ogni qualita, li quali nel
caso, clie esso non impiegasse continua-

mente una parte, o ben anche tuLti i con-
dannati nel lavoro, 1' amministrazione del-
la casa impieghcra istantaneamenle per la
continuazione dei lavori a pericolo, e con-
to dell'arrcndatore il quale non avrä percio
diritto a qualunque siasirisarcimento, Man-
cando i materiali neeessarj per occnpare
senza interruzione li condannati, il Gover-
no si riserva di provvederli, come gli parrä
a spese e pericolo dell' imprenditore. ~
Art. jg. Spetta all'imprenditore il garanti-
re da ogni pevicolo d'incendj ecustodire le
materie^ che provvederk per la fabbrica,

. e le merci colle medesime fabbricate nei
magazzini esistenti, poiche 1'erario none
garanle ne per 1' anzidetta costodia? ne per
qualunque sinistro avviniinento pel qnale
Venissero datineggiati i deLti materiali. In-
noitre qualora per colpa dell* imprenditore
o della sua gente scoppiasse mi incetidio
neU' istituto di pena^ ovvero il medesirao ve-
nisse in allro modo danneggiato Pimpren-
ditore ne e garante con tutti li suoi beni V-CYSO
V erario. — Art. 20. Ne r.amministtazione,

' ne il.fondo della casa di pena sono garanli
per la quantita e qualitädi quanto debbono

produrre i condannati: assicurasi pero Tim-
prenditore che, se un condannato non la-
vorasse eolla debita diligenza nelle ore a
cio destinate o non esegnisse quanto rispetto
ai lavori gli venisse inginato dall' arrenda-
tore, o dal suo capo maestro ovvero per
ncgligenza o ben aneo per malizia danheg-
•giasse le malerie della fabbrica od i fabbri-
•cati, finahnente si contenesse inconvcnien-
lemente verso 1' imprenditore od il di lui
capo-maestro, non gli verrä mai rifiulata
all' uopo Tassistenza che rlomandera, dall1

amministrazione deJJa c-asa o lien ancJie la
.prolezione del Governo a second a del re-
golamento deJla casa, e delle Jeggi, air in-
conLro anchc 1'imprenditore, e Ja sua-goüle

•dovranno usare Ju debil a convenienza tattto
Tcrso-.grimpiegati, quanto verso i condan-
nati stessi. ;— Art. 2 j . As/in che siariognipos-
sibile vigilanza, esiabbia ia sicurezza eke i
condannati vengano astretti a dovereai lavo-
ri, ed affinchesievitino quanto egli e posiibi-
le tutti gli atti irregolari e lulti li pregindiz.)
dell a fabbrica.? verra dall' Amministraziori«
designata una lal q.uantita di gnardic all*
uopo necessaria ed ogni trawgressore \erra
sottoposto al meritato casligo. Per evitare
i farii ogni condannato al sorlire del la ca-
mera del lavoro verrä visitalo, ed il c<w-
ceriere inspiciente reso rispousabüe , e
pnnito a rigore dalla direzione della casa
qualora dall' a vere esso negligentemen e fat to
la visita al condannato risultasse un qualche
pregindizio all' iraprenditore. — Art, 22.
L'arrendatore puo irnpiegare e mantenere
a sue spese i fattori o capomaestii, che
crederä opportun!; egli dovrä pero no-
lilicarli al Governo prima di poterli intro-
nella fabbrica della casa di pena, dure
ed ottencre dal medesimo espressameute il
permesso d'irapiegarli neila medesima come
capo-maestri. .— Siccome 1'imprenditore ed
i di lui capo-maestri animesi come sopra
entrano nei diritti, e negli obbligbi dt'i
presenti impicgati, cosl accordasi, cbe tan-
to Is imprenditore quanto i su.ji capo-maestri
abbiano i diritti di quest'ujtimi ? ma anclte
colle stesse reštriziuni, cioe: a) che c?si
debbano promettere soleimemente di Icnei'si
esattamente alle prescrizioni di Icggc, da
la regplamento, e discipline della casaj di
pena al quate eöetlo verrä loro cpnse^nalo
un qstratto delT istruzione rela'ivamfJiiealJ.
ordine, de alia disciplina deli' islituto• per
1'esalta-di.iui osservaoaa. -4- bj die veneu-
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öp scoperCa iina Lrasgressione di quella istru-
zione> o degli ordini, rwti in arbitrio del
^overno di muovere subito previa un in-
q'ii-uione il capo-raaestro dell' istituto- a
»pese e pencolo dell' imprenditore, e di

•vwtare anclie a quest'ullimo 1' accesso all'
•isutiito, qualora si retidesse colpevole di
uua delle dette contraweassiom, uia pei:6
»onza esüuerlo dall adempire esattamente-
*« present! condizioni; glia.saraper6.coa-
eeduto di porre alia, direzione inteina deUa
sua intrapresa a propne spe»e un addattato
j'iaiyiduo da approvarsi dajn. r.Governo>

*>««* niiesa. ehe tutii i pcogiudizj indi risuL-
tuti sono posii a solo, di iui carico. — Art.
, U n d t > a»imare Ii condaunati a lav.orare
) a i e c o n , diligeiwa, e celßi-itä i'impreudi-
«orepotra. assegnare uiia speciäie.-rimunera.-
«ipne in denaro- ai condanuatL'che si. di-
^Uiig.jone neilioro lavoii-.. Questa rimuiicrar
zi jue HÖH p/tlä pc'i-6, consegnai-si ai cuu-
üauiiato aia in di lttLpreseuza aUadirezioae

*: i a c a s a J a quäle segueudo ilmetodo sino
au ora. mdrodotto relativameiUe alia racrcü-
«e spetlajue- ai- condannato, per il Javoco
eseguilo, il. quäle noLa^in- UB libtetto, ehe
eonsegnasi al condannato, ne däal medesi-
"lo due terzi a di Iui istanza per uii qualche
permesso diporfc» anche durante il, tenir
PO delia, pena, e custodire L' altro. tei^o
quäl proprieLa del condüanato aino al
iermme d/dla sua, Gondanna,. — Art. 24.
^ impresa a\,rk piiocipio eol di 1.° di-
cembre I84Ie-tenniueraicoUU3o novemb. e
18/|5> — Art. 25- Prima della scadenza.de!
cuntiatto stipulati. per cinque- aiml niuna.
delle parti GoiUraeoü puo ricedere disriun-
tamente dalfmedesimoi.Quolora.poi o £ una
o 1 aJtra parte • avesse iutenzione di non
proluugareii GOntratto oltre ai.ciuqueanni
essa sara tenuta di diirne la. disdetta in is-
critto al pni lardLun.annoavaiiti.la scade»-
za del. conuato. _ Non facendo«. questa
tlisdetta, si; pa'uisceespressamente- ehe il
coHtrattocolle condizioni quiproseriLte ab-
l>iaa duraresinoa.die i'uno o l^kra parte
nc abbia dato un anno prima Ia disdetta in
löcritlo..- Ai-t..a6..Tanto:il bollo competent
per iL presume Contralto«, quanlo-gl'altri
per tatto. diica«zione. sta.a.mo a.tutto ca-
nco.deü lmprenditore; — Art, 27 XI con- ,
tratto »arä, obJigatorib- pell? arrentatore- ,
dal memento m cui. avrä. firmato il pro- '
fecoJlo, d. asia-, pel Sovrano Erario dal !
g*üi;iio zu cui. »egnira Ja superiore appro- 1
w^uuie.. Jüiel caso cbe 1' iinrenditoro si I

rifiutasse- di lTrmare il formale contralto^,
ia aitora il protocollo <T asta ten h. luogo di
ContTatto in isciitto, ed il Sovrauo Erario
a-vrA-libera la scelsa odiobiigare Fimpren-
ditoie alia mamitenzione delle condizioni
d'asla o \i procedera a spese e pericolo thih
1'im-prendilore ad una nuova subatjfa., o di
ttatienere la, cauzione in isconto delle spe-
se, od in iöconto del minor prezzo, e quatn-
doilnuovo prezzo d' asta fosse talc, die pef
questo litolo non v'abbisognassr? UEL inden-
nizzo, il Sovrano Erario avuV il dirilto di
ritenere 1« cauzione come decadula. —
Art. 2Ö- Non ad«mpiendo 1'irnprenditore
esattaniente tutte le condizioni del contiat-
to Pi..r, Governo avia diiilto coine il ere-
d'eiä piu opportano- o di asln-no(.r|'0 ueUa
via.giudiziaje all'aden>pimento del contratr
to, d-i prendere subito le misure- che credcM
necessarie a spese e pericolo dieil1 imprest-
ditore, acttioccMe contimiino senza interra-
ziöste i lavorLdeicondhniia î . G dii\ue tutti
querpi'ov.vedinienti" che saranno opporluuL
onde venga eseguiio-U contralto, ovverodi-
annullaro stibilo, o prima della scadenz.a
del: medesimo, e di chiedere dall'impre»i~
ditore nel primo, e secondo caso plena in-
denni^azionea senso del§ . i335 del co~
dice civile universale cosi. pure porla l'ira-
prendilore riccorere alia via giudiziaria per
ttitti quei• diritli, che egli credesse avere
in fbrza del conlraLto. — Dall- imp. reg,
Goveino del Litorale Trieste il di 4 Set-
tcmbre 184 t*
GIOVANNI BATTISTA BATTELOGG,

imp. regv Segretario di Governo.
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Licitations-Nachricht.
Im Hause Nr. 69, ln der St.

Floriansgasse werden am 27. d. M..
Md nöthlgenfalls dcn folgenden Tag
zu den gewöhnlichen Vor- und Nach-
nnttagbstunden mehrere Fimmerein-
richwngsstücke, a ls: Tiscke, Sesseln,.
Sopha, Uhren, Kleiderschränke und
dgl. ; ferner mehrere Bücher ver-
schiedenen Inhal ts , nebst einer eiser-
nen Cassentruhe und anderem Eifen-
zeräthe, aus freier Hand gegen gleich-
bare Bezahlung licitando veräußert
»verdm.,


